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|. Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen

Wirtschaftsleistung im dritten Quartal 2016
leicht riicklaufig

Die rheinland-pfalzische Wirtschaft verzeichnete im
dritten Quartal eine leichte Wertschépfungs- und
Beschaftigungsabnahme.

Das Bruttoinlandsprodukt — also der Wert der her-
gestellten Waren und Dienstleistungen abziiglich
der bei der Produktion verbrauchten Vorleistungen
- ging nach vorlaufigen, indikatorgestiitzten Berech-

61 nach Quartalen

nungen des Statistischen Landesamtes gegeniiber
dem Vorquartal preis-, kalender- und saisonberei-
nigt um 0,1 Prozent zuriick [— Tabelle T 1]. Damit
war das Wirtschaftswachstum erneut schwacher
als im Vorquartal. Im Vergleich zum dritten Quar-
tal 2015 nahm die Wirtschaftsleistung im Land um
0,6 Prozent zu.

Die Rahmenbedingungen fiir die rheinland-pfalzi-
sche Wirtschaft und insbesondere fiir die export-

Bruttoinlandsprodukt (preisbereinigt, verkettet) in Rheinland-Pfalz und in Deutschland 2012-2016

Kettenindex: 2010=100

14 -
—— Originalwerte Rheinland-Pfalz
112 Kalender- und saisonbereinigte Werte Rheinland-Pfalz
—— Originalwerte Deutschland
110 -
108 -
106 -
104
102 -
100
Q1‘Q2‘Q3‘Q4 Q1‘Q2‘Q3‘Q4 Q1‘Q2‘Q3‘Q4 Q1‘Q2‘Q3‘Q4 Q1‘Q2‘Q3‘Q4
2012 2013 2014 2015 2016




KONJUNKTUR AKTUELL

RheinlandDfalz

STATISTISCHES LANDESAMT

T1 Bruttoinlandsprodukt, Bruttowertschopfung und Erwerbstatige'

Q12016
Indikator/Wirtschaftsbereich

Bruttoinlandsprodukt (preisbereinigt) 04 2
Bruttowertschopfung insgesamt (preisbereinigt) 04 &
Verarbeitendes Gewerbe 02 &
Baugewerbe -02 N
Dienstleistungsbereiche 07 &
Erwerbstatige insgesamt 01 &
Verarbeitendes Gewerbe 00 =
Baugewerbe 06 &
Dienstleistungsbereiche 01 &

Q2 2016 Q32016 Q12016 Q2 2016 Q32016
Verdnderung zum Vorquartal in % Verédnderung zum Vorjahresquartal in %
00 = -0,1 W 16 & 13 & 06 &
00 = -0,1 N 15 @ 12 & 04 &
-04 N -0,7 W 09 & 03 & -1,1 N
03 N 07 N 32 W 21 ¥ 22 WV
02 & -0,1 W 24 A 23 A 13 @
00 = -0,1 W 09 & 06 2 02 2
-04 N -04 N -02 N -05 N -09 N
-03 N -01 W 08 05 & 04 7
02 & 00 = 13 @ 10 & 06 &

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1). Die Erwerbstatigenzahlen sind nur saisonbereinigt.
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

orientierten Branchen haben sich im dritten Quar-
tal leicht verbessert; die Weltkonjunktur hat etwas
an Schwung gewonnen. Insbesondere in den USA
ist das Wirtschaftswachstum nach einem schwa-
chen Jahresanfang kraftig gestiegen. Auch in Japan
erhdhte sich die Produktion etwas starker als im
Frihjahr. Der Euroraum setzte seinen moderaten
Wachstumskurs fort. Auffallig war das trotz der Bre-
xit-Entscheidung deutliche Wachstum im Vereinig-
ten Konigreich. Die beiden gro3en Schwellenlander
Russland und Brasilien verzeichneten dagegen er-
neut Produktionsriickgange.

In der deutschen Wirtschaft verlor das Wachstum
an Schwung. Das Bruttoinlandsprodukt wuchs im
dritten Quartal preis-, kalender- und saisonberei-
nigt nur noch um 0,2 Prozent im Vergleich zum Vor-
quartal. Gegenliber dem dritten Quartal 2015 legte
die Wirtschaftsleistung um 1,6 Prozent zu. Positive
Impulse kamen in der deutschen Wirtschaft vor al-
lem von den staatlichen Konsumausgaben.'

In Rheinland-Pfalz war im dritten Quartal in allen
Wirtschaftsbereichen ein Minus zu verzeichnen.
Besonders ausgepragt war der Riickgang im Ver-
arbeitenden Gewerbe und im Baugewerbe. In bei-

1 Mit dem Berliner Verfahren (BV4.1) bereinigte Ergebnisse der natio-
nalen VGR.

den Bereichen sank die preis-, kalender- und saison-
bereinigte Bruttowertschopfung um 0,7 Prozent
[— Tabelle T 1]. Die Entwicklung von Umsétzen und
Produktion im Verarbeitenden Gewerbe zeigt, dass
vor allem die Vorleistungsgiiterindustrie — und hier
insbesondere die mit einem hohen Umsatzanteil
dominierende Chemische Industrie — sowie die Kon-
sumgiiterindustrie fir den Riickgang verantwortlich
sind.

Im Baugewerbe war die bereinigte Wertschop-
fung bereits das achte Quartal in Folge riicklaufig
[— Tabelle T 1]. Wéhrend die nominalen Umsatze
im Ausbaugewerbe im dritten Quartal 2016 kraftig
zunahmen, gingen sie im Bauhauptgewerbe zuriick.

In den Dienstleistungsbereichen entwickelte sich
die reale Bruttowertschopfung zwar besser als im
Produzierenden Gewerbe. Gegenliber dem Vorquar-
tal nahm die reale Bruttowertschépfung saison-
und kalenderbereinigt jedoch ebenfalls leicht ab,
und zwar um 0,1 Prozent. Im Vergleich zum dritten
Quartal 2015 legte die Wertschopfung allerdings
um 1,3 Prozent zu [— Tabelle T 1].

Ein Blick auf die Umsatzentwicklungen in einzelnen
Branchen der Dienstleistungsbereiche zeigt, dass
sich kalender- und saisonbereinigt lediglich der Ein-
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G2  Arbeitslosenquote 2015-2016 nach Monaten
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zelhandel und der Kfz-Handel positiv entwickelten.
Alle anderen Bereiche verzeichneten Umsatzein-
buf3en. Diese fielen im GrofShandel und im Bereich
Information und Kommunikation besonders kraftig
aus.

Entwicklung am Arbeitsmarkt weiterhin
positiv — Erwerbstatigkeit leicht riicklaufig

Nach vorldufigen Berechnungen hatten im dritten
Quartal 2016 durchschnittlich gut zwei Millionen
Erwerbstatige ihren Arbeitsort in Rheinland-Pfalz.
Dies war der hochste Beschaftigungsstand seit Ein-
flihrung der Quartalsrechnung zur Erwerbstatigkeit.

Saisonbereinigt war die Erwerbstatigkeit allerdings
- ebenso wie die Wirtschaftsleistung - leicht riick-
laufig. Die Zahl der Erwerbstatigen ging im dritten
Quartal 2016 um 1100 Personen bzw. 0,1 Prozent
gegeniiber dem Vorquartal zuriick [— Tabelle T1].
Im Vergleich zum dritten Quartal 2015 war ein
leichter Zuwachs um 4200 Personen bzw. +0,2 Pro-
zent zu verzeichnen.

Die Betrachtung nach Wirtschaftsbereichen zeigt
eine dhnliche Entwicklung wie bei der Wertschop-
fung. In den Dienstleistungsbereichen blieb die Zahl

Sep. Okt. Nov. Dez.

der Erwerbstdtigen im Vorquartalsvergleich unver-
andert. Im Verarbeitenden Gewerbe nahm die Be-
schaftigung um 0,4 und im Baugewerbe um 0,1 Pro-
zent ab.

Trotz der schwadcheren Entwicklung von Wirt-
schaftsleistung und Erwerbstétigkeit ist die Lage auf
dem Arbeitsmarkt positiv; die registrierte Arbeits-
losigkeit ist weiterhin riickldufig. Die Zahl der
Arbeitslosen war — wie auch die Arbeitslosenquote
- in allen drei Monaten niedriger als im jeweiligen
Vorjahresmonat. Im September 2016 waren nach
Angaben der Regionaldirektion Rheinland-Pfalz-
Saarland der Bundesagentur fiir Arbeit 107 614 Per-
sonen arbeitslos gemeldet. Die Arbeitslosenquo-
te belief sich am Quartalsende auf 4,9 Prozent
[— Grafik G 2]. Unter den Bundeslandern ist das der
drittniedrigste Wert.

Die Nachfrage nach neuen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern ist weiterhin hoch. Im September 2016
waren bei der Regionaldirektion fiir Rheinland-Pfalz
knapp 34100 Arbeitsstellen gemeldet. Der Bestand
an gemeldeten Stellen lag damit um 17 Prozent iiber
dem Niveau von September 2015.
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Verbraucherpreisindex in Rheinland-Pfalz 2015-2016 nach Monaten

Verdnderung gegeniiber dem Vorjahresmonat in %
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Preisentwicklung weiterhin moderat

Die Verbraucherpreise entwickeln sich weiterhin
sehr verhalten. Trotz ihrer expansiven Geldpolitik
gelingt es der Europaischen Zentralbank (EZB) bis-
her nicht, die Inflationsrate auf den Zielwert fiir die
Eurozone (+2 Prozent) zu bringen.

In Rheinland-Pfalz ist der Verbraucherpreisindex
im September gegeniiber dem Vorjahresmonat um
0,7 Prozent gestiegen [— Grafik G 3]. Davor hat-
te es im Juli und im August ebenfalls einen leich-
ten Anstieg der Teuerungsrate gegeben (+0,5 bzw.
+0,4 Prozent). Seit Januar 2013 liegt die Verande-
rungsrate der Verbraucherpreise in Rheinland-Pfalz
durchgangig unter dem Zielwert der EZB.

Die als Kerninflationsrate bezeichnete Veran-
derung des ,Gesamtindex ohne Nahrungsmittel
und Energie" stieg im September gegeniiber dem
Vorjahresmonat um 1,1 Prozent. Um langerfristi-
ge Trends im Preisniveau zu erkennen, werden bei
diesem Preisindex Guter, deren Preise besonders

Q4 Q1
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0,4 0,4
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oo W
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2016

schwankungsanfallig sind, nicht beriicksichtigt. Im
Juli lag die Kerninflation bei 1,4 Prozent und im Au-
gust bei 1,1 Prozent.

Dampfend auf die Entwicklung des Verbraucher-
preisindex wirken weiterhin die Energiepreise
(-3,4 Prozent). Vor allem Heizél (-13 Prozent) war
erheblich billiger als im September 2015. Auch die
Umlage fiir Zentralheizung und Fernwdrme war
deutlich niedriger als vor einem Jahr (-7,9 Prozent).
Die Kraftstoffpreise sanken um 3,7 Prozent.

Die Gliederung nach den zwo6lf Hauptgruppen des
Verbraucherpreisindex zeigt im September fiir
zehn Bereiche steigende Preise. Die hochsten Teue-
rungsraten gab es in den Hauptgruppen ,Beherber-
gungs- und Gaststattendienstleistungen" (+2,2 Pro-
zent) sowie ,Andere Waren und Dienstleistungen*
(+2,1 Prozent). In den Hauptgruppen ,Nachrichten-
ubermittlung" (-0,9 Prozent) sowie ,Bekleidung und
Schuhe" (-0,8 Prozent) waren die Preise niedriger
als im Vorjahr.
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Il. Entwicklungen in den Wirtschaftsbereichen

Produktion, Umsatze und Auftragseingange
in der Industrie riicklaufig

In Rheinland-Pfalz ist die Industrie ein bedeutender
Wirtschaftsbereich. Sie tragt 25 Prozent zur Brutto-
wertschopfung im Land bei; im Vergleich der Bun-
desldnder ist das der vierthdchste Anteilswert. Die
differenzierte Betrachtung der konjunkturellen Ent-
wicklung in der Industrie erfolgt anhand von Indi-
katoren aus den Unternehmensstatistiken, die jeden
Monat erhoben werden.

Die rheinland-pfalzische Industrieproduktion ist
nach einem leichten Plus im ersten Quartal 2016
in den beiden Folgequartalen gesunken. Im drit-
ten Quartal lag der preis-, kalender- und saison-
bereinigte Produktionsindex, der als Volumenin-
dex berechnet wird und somit Auskunft lber die
mengenmaf3ige Entwicklung der Produktion in den
Industrieunternehmen gibt, um 0,5 Prozent unter
dem Niveau des zweiten Quartals [— Tabelle T 2].

Von den drei industriellen Giterhauptgruppen
konnte lediglich die Investitionsgiiterindustrie im
dritten Quartal ihren Output erhéhen. Die Investi-
tionsgiiterproduzenten, die mehr als ein Viertel zum
Industrieumsatz beisteuerten, steigerten ihren Gii-
terausstofd um 1,9 Prozent [— Tabelle T 2]. Die Vor-
leistungsgiiterindustrie, die mit einem Umsatzanteil
von mehr als 50 Prozent bedeutendste Hauptgrup-
pe im rheinland-pfalzischen Verarbeitenden Gewer-
be, drosselte ihre Produktion um 1,6 Prozent. Die
Hersteller von Konsumgiitern, deren Umsatzanteil
2015 bei 18 Prozent lag, verringerten ihren Output
um 1,2 Prozent.

Zwei der drei grof3ten Branchen der rheinland-pfal-
zischen Industrie steigerten im dritten Quartal ihre
Produktion. Ein deutliches Plus von 3,3 Prozent
gegeniiber dem zweiten Quartal gab es im Fahr-
zeugbau, der zweitgréf3ten Branche des rheinland-
pfalzischen Verarbeitenden Gewerbes (Umsatzan-
teil 2015: 14 Prozent). Der Maschinenbau, der wie

der Fahrzeugbau zur Investitionsgiiterindustrie zahlt
und im Vorjahr zehn Prozent zum Industrieum-
satz beisteuerte, erhohte seinen Output ebenfalls
(+1,7 Prozent). Lediglich die Chemieindustrie, die
zur Vorleistungsgiterindustrie zahlt und mit einem
Umsatzanteil von einem Drittel die bedeutendste
Industriebranche in Rheinland-Pfalz ist, produzier-
te im dritten Quartal weniger als im Vorquartal
(-1,4 Prozent) [— Tabelle T 2].

Der Produktionsindex lasst nicht erkennen, ob die
Outputentwicklung durch das Inlands- oder Aus-
landsgeschaft verursacht ist. Einen Hinweis darauf
gibt die Entwicklung der Industrieumsé&tze aus dem
Verkauf von Waren und Dienstleistungen; sie lie-
gen nach Inland und Ausland differenziert vor. Al-
lerdings ist zu beachten, dass es sich um nominale
Umsatzangaben handelt, deren Entwicklung sowohl
auf Mengen- als auch auf Preisdnderungen zuriick-
gehen kann.

Die kalender- und saisonbereinigten Umsatze der
Industrie sind im dritten Quartal gegeniiber dem
Vorquartal um 0,5 Prozent gesunken, was auf ein
Minus im Auslandsgeschaft zuriickzufiihren ist
(-1 Prozent). Im Inlandsgeschaft blieben die Erlose
im Vergleich zum zweiten Quartal fast unverandert
(+0,2 Prozent) [— Tabelle T 3].

Umsatzriickgdnge gab es in zwei der drei Haupt-
gruppen: In der Vorleistungsgiiterindustrie fielen die
bereinigten Umséatze im dritten Quartal um 0,7 Pro-
zent niedriger aus als im Vorquartal. Der Umsatzan-
stieg im Inland (+1 Prozent) konnte den Erlosriick-
gang im Ausland (-2 Prozent) nicht kompensieren.
Die Entwicklung in der Vorleistungsgiterindustrie
wird durch die Chemiebranche gepragt, deren Um-
satze im dritten Quartal um 1,7 Prozent zuriickgin-
gen. Im Konsumgiiterbereich waren die Erlose eben-
falls niedriger als im zweiten Quartal (-1,2 Prozent).
Auch hier stand einem Zuwachs im Inland ein Minus
im Ausland gegeniiber. Lediglich die Investitionsgii-
terhersteller konnten ihre Umsatze im dritten Quar-
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T2 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Produktionsindex (preisbereinigt)’

_ - Q12016 | Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q2 2016 | Q32016
Wirtschaftszweig/Giiterhauptgruppen
Verénderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 06 & -04 N -0,5 N 39 A 13 & -0,8 N
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten 14 P 00 = -1,6 N 13 & 18 @ -0,8 N
Investitionsgiiterproduzenten 06 & 03 @ 19 & 28 A 14 P 25 A
Konsumgiiterproduzenten -1,1 9 21 ¥ -1,2 N 11,0 A -03 N -45 WV
darunter
Chemische Industrie 32 A 13 & -1,4 N 23 A 48 A 18 &
r;rfizi:;;’ft‘;‘i’lzn'('aftwage” und 17 6 2 330 119 25% 09 N
Maschinenbau -04 W -09 N 17 &P 74 A 55 A 72 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

T3 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Umsatz (in jeweiligen Preisen)’

) o Q12016 Q2 2016 | Q32016 Q12016 | Q2 2016 Q32016
Wirtschaftszweig/Giiterhauptgruppen
Verénderung zum Vorquartal in % Verdnderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 04 P 01 & -0,5 N 02 P -0,4 W -1,2 N
Inland -04 N 03 @& 02 & 13 & 07 & 04 &
Ausland 10 @& -0,1 N -1,0 N -0,7 N -1,1 N 24 W
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten 02 N 00 = 07 W 51 W -45 W 38 ¥
Inland -08 N 05 & 10 & 22 W 25 ¥ 06 W
Ausland 02 03 N 20 ¥ 71 W -59 W 6,1 W
Investitionsgiiterproduzenten 14 P 05 & 03 & 7,7 A 52 A 29 A
Inland 00 = -0,1 N -1,9 N 80 A 43 A -04 N
Ausland 22 A 09 2 16 A 75 A 57 A 50 A
Konsumgiiterproduzenten 05 & -04 N -1,2 N 53 A 38 A 02 &
Inland 01 & 05 & 04 & 22 A 39 A 32 A
Ausland 11 A -1,7 W 35 W 102 #g 37 A 42 W
darunter
Chemische Industrie 07 N 0,1 N 1,7 N 92 WV -85 ¥ 73 ¥
Inland 36 W 00 > 18 & 91 ¥ 102 ¥ 53 WV
Ausland 04 A 0,1 W 31 W 93 V¥ -78 W 81 W
Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagerg‘teilen g 27 A 124 01 % | 139 4 98 A 54 A
Inland 05 & 02 & -1,7 N 180 A 89 A 19 @
Ausland 38 A 17 A 06 2 120 A 103 A 72 A
Maschinenbau -04 W 04 W 2,1 A 18 & 01 & 13 &
Inland 20 ¥ 1,7 N -1,3 N 33 A 01 W 28 WV
Ausland 06 & 02 & 38 A 10 @ 01 & 35 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betréagt 2% und mehr (#), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().
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T4 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Auftragseingang (Volumenindex)’

. o Q12016 | Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q22016 | Q32016
Wirtschaftszweig/Giiterhauptgruppen
Verénderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 12 & 01 & -0,4 N 24 A 21 A 08 &
Inland 06 2 01 & 07 W 05 W 00 = 03 N
Ausland 15 & 00 & 02 W 43 A 35 A 1,5 &
davon
Vorleistungsgiterproduzenten 19 & 20 A 02 & -04 N 2,7 A 29 A
Inland 07 & 15 2 13 2 07 1,5 & 28 A
Ausland 29 A 24 A 07 W -12 W 36 A 31 A
Investitionsgiiterproduzenten 10 2 -09 9 -06 W -36 W 24 WV 23 ¥
Inland 04 A -1,8 W -30 W 35 ¥ 25 ¥ -44 W
Ausland 14 A 04 N 10 2 -38 W 24 WV -1,0 N
Konsumgiiterproduzenten -09 N 35 W -1,7 N 436 A 17,1 A 36 A
Inland 14 2 08 7 -1,8 W 89 A 37 A 13 &
Ausland -1,5 W -48 W -1,7 W 584 A\ 220 A 43 A
darunter
Chemische Industrie 14 2 23 A 08 & 26 WV 06 & 19 2
Inland 04 N 21 A 35 A 31 W 22 W 27 A
Ausland 23 A 25 A 06 W 23 ¥ 20 A 16 &
Herstellung von Kraftwagen und
Kraftwagefte“en s 20 A 01 N 30 A | 2104 W 43 W 25 A
Inland 10 & 23 WV 08 & 70 W 28 ¥ 04 &
Ausland 27 A 14 2 45 A | -125 ¥ 54 W 38 A
Maschinenbau 13 & -1,3 W 35 W 23 A 05 & 56 W
Inland 26 A 04 N 77 W 47 ¥ 21 W 93 ¥
Ausland 06 & 1,7 W -13 N 63 A 19 2 37 ¥

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verénderung betragt 2% und mehr (#), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

T5 Konjunkturdaten des Verarbeitenden Gewerbes: Geleistete Arbeitsstunden’

' - Q12016 | Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q2 2016 | Q32016
Wirtschaftszweig/Gliterhauptgruppen
Veranderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
Verarbeitendes Gewerbe 04 P -0,1T W -0,7 N 01 & 00 = -0,8 N
davon
Vorleistungsgiiterproduzenten 02 & 00 = -0,7 W 20 V¥ -1,6 N -1,6 N
Investitionsgiiterproduzenten 04 I 00 =5 -03 W 29 A 16 & 04 I
Konsumgiiterproduzenten 08 & -02 W -1,4 W 1,7 & 16 & -0,7 W
darunter
Chemische Industrie 02 2 0,1 W -4 W -42 W 35 W 34 ¥
E;rfstt\;g;:ﬁt‘:i’l:n'(raftwage” und 02aA 108 -198 | 294 03 A 31 V¥
Maschinenbau 13 @ 09 & 01 & 43 A 43 A 34 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verinderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().
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tal leicht erhéhen (+0,3 Prozent). Hier waren die
Inlandsumsatze ricklaufig (-1,9 Prozent), wéhrend
das Auslandsgeschéft zulegte (+1,6 Prozent).

Die Auftragseingange geben einen Hinweis dar-
auf, wie sich Produktion und Umséatze der Industrie
in den kommenden Monaten entwickeln kdnnten.
Der preis-, kalender- und saisonbereinigte Auf-
tragseingangsindex ist im dritten Quartal 2016 um
0,4 Prozent gesunken [— Tabelle T 4]. Die Nachfra-
ge aus dem In- und Ausland ging zurtick (-0,7 bzw.
-0,2 Prozent).

In zwei der drei Giiterhauptgruppen schrumpfte das
Ordervolumen. In der Konsumgiiterindustrie gingen
im dritten Quartal 1,7 Prozent weniger Bestellungen
ein als im Vorquartal. Der Nachfrageriickgang be-
traf das In- und Auslandsgeschéft gleichermaf3en
(-1,8 bzw. -1,7 Prozent). In der Investitionsgiiter-
industrie war das Ordervolumen ebenfalls riicklau-
fig (-0,6 Prozent). Das Minus geht auf ein schwa-
cheres Inlandsgeschaft zuriick (-3 Prozent); die
Nachfrage aus dem Ausland stieg um ein Prozent.
In der Vorleistungsgiiterindustrie blieben die berei-
nigten Auftragseingdnge gegeniiber dem Vorquar-
tal fast unverandert (+0,2 Prozent). Einem erhohten
Ordervolumen aus dem Inland (+1,3 Prozent) stand
eine gesunkene Nachfrage aus dem Ausland gegen-
uber (-0,7 Prozent).

In zwei der drei grof3ten Branchen lagen die bereinig-
ten Auftragseingdnge im dritten Quartal tiber dem
Niveau des Vorquartals. So erhdhte sich das Order-
volumen in der Chemischen Industrie um 0,8 Pro-
zent. Anders als in den Vorquartalen entwickelte
sich das Inlandsgeschéaft mit einem Plus von 3,5 Pro-
zent wesentlich gilinstiger als das Auslandsgeschaft
(-0,6 Prozent). Auch im Fahrzeugbau gingen mehr
Auftréage ein als im zweiten Quartal (+3 Prozent). In-
und Auslandsgeschaft verbesserten sich (+0,8 bzw.
4,5 Prozent). Im Maschinenbau waren die Bestel-
lungen hingegen riicklaufig (-3,5 Prozent). Starke
EinbuRen gab es im Inlandsgeschéft (7,7 Prozent);
die Nachfrage aus dem Ausland verringerte sich um
1,3 Prozent.

Rheirﬂandpfalz

STATISTISCHES LANDESAMT

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden ist im
dritten Quartal 2016 kalender- und saisonbereinigt
um 0,7 Prozent gesunken [— Tabelle T 5]. In allen
drei Giterhauptgruppen wurden weniger Arbeits-
stunden geleistet als im Vorquartal. Den gréf3ten
prozentualen Riickgang gab es in der Konsumgiiter-
industrie (1,4 Prozent). In der Vorleistungsgiiter-
industrie verringerte sich das Arbeitsvolumen um
0,7 Prozent und in der Investitionsgiiterindustrie um
0,3 Prozent.

Umsatze und Auftragseingange im Bau-
hauptgewerbe niedriger als im Vorquartal

Zum Baugewerbe zdhlt das Bauhauptgewerbe mit
den Bereichen Hoch- und Tiefbau sowie das Aus-
baugewerbe. Mit einem Anteil von 4,9 Prozent tragt
auch das Baugewerbe in Rheinland-Pfalz im Ver-
gleich zu anderen Landern tiberdurchschnittlich zur
Wirtschaftsleistung bei. Von den gesamten Umsat-
zen im rheinland-pfalzischen Baugewerbe wurden
2015 rund 63 Prozent im Bauhaupt- und 37 Prozent
im Ausbaugewerbe erwirtschaftet.

Die baugewerblichen Umséatze der Unternehmen
im Bauhauptgewerbe verringerten sich saison- und
kalenderbereinigt, nachdem sie zuvor dreimal in
Folge gegeniliber dem Vorquartal gestiegen waren.
Im dritten Quartal 2016 belief sich der Riickgang
auf 1,3 Prozent [— Tabelle T 6]. Dabei gaben die Er-
l6se im Hochbau, der 2015 einen Umsatzanteil von
48 Prozent hatte, im Vergleich zum Vorquartal um
1,9 Prozent nach. Im Tiefbau, der im Vorjahr 52 Pro-
zent zu den baugewerblichen Umsatzen beisteuerte,
verminderten sich die baugewerblichen Umsatze im
dritten Quartal 2016 um 0,7 Prozent. Die starksten
Umsatzriickgange errechneten sich fiir den gewerb-
lichen Tiefbau sowie den o6ffentlichen Hochbau
(-8,5 bzw. -7,6 Prozent). Im gewerblichen Hochbau,
im Wohnungsbau sowie im Straf3enbau gaben die
Umsdtze um weniger als ein Prozent nach. Lediglich
im offentlichen Tiefbau libertrafen die Umsatze das
Vorquartalsergebnis (+4,9 Prozent).
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T6 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Baugewerblicher Umsatz (in jeweiligen Preisen)’

Q12016
Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Bauhauptgewerbe 19 @
Hochbau 25 A
Offentlicher Hochbau 00 =
Gewerblicher Hochbau 1.7 @
Wohnungsbau 49 A
Tiefbau 13 &P
Offentlicher Tiefbau 03 7
Gewerblicher Tiefbau -1,7 N
Strafenbau 34 A
Ausbaugewerbe 03 &

Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q22016 | Q32016
Verénderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
6 2 -1,3 9 28 ¥ 34 A 26 A
21 A -1,9 W 20 ¥ 63 A 53 A
21 ¥ 76 ¥ | 148 W 73 ¥ -122 W
32 A 09 W 68 V¥ 44 A 76 A
29 A 03 N 155 A 183 A 130 A
12 A 07 N -35 W 07 & 02 &
34 A 49 A 79 ¥ 1,4 N 60 A
-55 W -85 W 30 A -78 ¥ 193 W
33 A 02 N -40 WV 64 A 78 A
12 A 39 A 23 A 23 A 64 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

T7 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Auftragseingang (in jeweiligen Preisen)’

Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Q12016 | Q22016 | Q32016

Bauhauptgewerbe 49 A
Hochbau 24 AN
Offentlicher Hochbau 59 ¥
Gewerblicher Hochbau 49 A
Wohnungsbau 38 A
Tiefbau 73 A
Offentlicher Tiefbau 163 A
Gewerblicher Tiefbau 69 A
Straf3enbau 36 A

Q12016 | Q22016 | Q32016

Verédnderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
92 # 29 ¥ 200 A 31,4 A 21,0 A
146 A 63 WV 20,7 A 384 A 231 A
11,9 A 269 A 256 A 228 A 56,7 A
-1,7 N 83 ¥ 225 A 259 A 73 A
386 A -184 W 160 A 630 A 257 A
41 A 07 & 192 A 247 AN 190 A
106 A 24 A 21,1 A 359 A 347 A
12 P -10,4 W 239 A 247 A 29 A
21 A 49 A 16,3 A 195 A 190 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

Im Ausbaugewerbe errechnet sich fiir das drit-
te Quartal 2016 dagegen eine Umsatzsteigerung
(+3,9 Prozent). Damit sind die ausbaugewerblichen
Umsatze im Vergleich zum Vorquartal zum vierten
Mal in Folge gestiegen.

Auch die Nachfrage nach Bauleistungen ist im
Bauhauptgewerbe im dritten Quartal 2016 ge-
sunken. Davor war das Ordervolumen viermal in
Folge gestiegen. Der Auftragseingangsindex lag
um 2,9 Prozent unter dem Niveau des Vorquartals
[~ Tabelle T 7]. Wahrend sich die Bestellungen
im Hochbau deutlich verringerten (-6,3 Prozent),

konnte der Tiefbau leicht zulegen (+0,7 Prozent).
Nachdem esim Vorquartal im Wohnungsbau auf3er-
gewohnlich hohe Zuwachse gegeben hatte, errech-
nete sich hier nun der stéarkste Riickgang (-18 Pro-
zent). Deutlich weniger Auftrdge wurden auch im
gewerblichen Tiefbau sowie im gewerblichen Hoch-
bau registriert (-10 bzw. -8,3 Prozent). Im 6ffentli-
chen Hochbau zogen die Auftragseingdnge dagegen
kraftig an (+27 Prozent).

Der Umsatzriickgang im Bauhauptgewerbe ging
mit einer Reduzierung der geleisteten Arbeits-
stunden im Vergleich zum zweiten Quartal 2016
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T8 Konjunkturdaten des Baugewerbes: Geleistete Arbeitsstunden’

Baubereich nach Bauart und Auftraggeber

Bauhauptgewerbe 34 A
Hochbau 33 A
Offentlicher Hochbau 65 A
Gewerblicher Hochbau 25 A
Wohnungsbau 29 A
Tiefbau 35 A
Offentlicher Tiefbau 35 A
Gewerblicher Tiefbau -02 W
Straf3enbau 56 A
Ausbaugewerbe -0,7 N

Q12016 | Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q22016 | Q32016
Verédnderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
09 39 ¥ 07 W 34 A -1,3 N
03 2 -40 WV 08 & 52 A 06 N
30 A 32 W 63 W 69 A 30 A
07 W -50 W 13 2 40 A 28 V¥
02 -34 W 36 A 58 A 04 A
14 A 37 WV -1,8 N 20 A -1,8 N
08 7 24 ¥ 08 N 42 A 03 N
34 W -89 W 33 ¥ 83 ¥ 170 ¥
44 A 20 WV -16 W 66 A 60 A
05 N 06 A 06 W -1,4 N 08 N

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betragt 2% und mehr (#), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

einher. Das Arbeitsvolumen sank um 3,9 Prozent
[~ Tabelle T 8]. Im Hochbau wurden vier Pro-
zent weniger Stunden geleistet als im Vorquartal;
im Tiefbau verringerte sich das Arbeitsvolumen
um 3,7 Prozent. Im Ausbaugewerbe stieg die Zahl
der geleisteten Arbeitsstunden dagegen leicht an
(+0,6 Prozent).

Dienstleistungsbereiche: Umsatzsteigerun-
gen im Einzel- und Kfz-Handel

In den Dienstleistungsbereichen werden Konjunk-
turdaten fiir den Handel und fiir ausgewahlte sons-
tige Dienstleistungsbereiche erhoben. Die preis-, ka-
lender- und saisonbereinigten Umséatze im Handel

entwickelten sich im dritten Quartal 2016 unein-
heitlich. Im Einzelhandel und im Kfz-Handel lagen
die Umsatze Gber dem Niveau des zweiten Quartals
(+1 bzw. +0,1 Prozent) [— Tabelle T 9]. Im Gro3-
handel schrumpften die Erlése hingegen deutlich
um 3,8 Prozent. Bereits das vierte Quartal in Folge
fielen sie geringer aus als im jeweiligen Vorquartal.

Im Gastgewerbe sind die Umsatze preis-, kalender-
und saisonbereinigt gegeniliber dem Vorquartal um
1,5 Prozent zuriickgegangen.

In dem sehr heterogenen Bereich ,sonstige Dienst-
leistungen* sind die bereinigten Erlose gegeniiber
dem zweiten Quartal gesunken [— Tabelle T 10].

T9 Konjunkturdaten des Handels und des Gastgewerbes: Umsatz (preisbereinigt)’

Q12016

Q22016 | Q32016 Q12016 | Q22016 Q32016

Wirtschaftszweig

Veranderung zum Vorquartal in %

Veranderung zum Vorjahresquartal in %

Grof3handel -1,5 W
Einzelhandel -04 N
Kfz-Handel 20 A
Gastgewerbe 03 @

32 W -38 W 19 N 51 W 91 ¥
-03 N 10 2 18 ? 15 & 16 A
13 & 01 & 49 A 50 A 41 A
02 # -1,5 W 06 2 12 2 03 &

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Verénderung betragt 2% und mehr (#), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().
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T10  Konjunkturdaten der sonstigen Dienstleistungsbereiche: Umsatz (in jeweiligen Preisen)’

Q12016
Wirtschaftszweig

Sonstige Dienstleistungsbereiche -1,1 9
Verkehr und Lagerei -04 N
Information und Kommunikation -43 WV
Freibe.ruflichg, wissgnschaftliche und 13 2
technische Dienstleister !
Sonstige wirtschaftliche 03 %

Unternehmensdienstleister

Q22016 | Q32016 | Q12016 | Q22016 | Q32016
Verénderung zum Vorquartal in % Verénderung zum Vorjahresquartal in %
-30 W -4 W 81 A 25 A 53 W
01 & 01 N 25 A 27 A 22 #g
-100 ¥ -118 W 204 A 02 # -204 V¥
03 N -35 W 14 A 24 A 21 W
06 W -1, W 11,6 A 65 A 24 A

1 Kalender- und Saisonbereinigung der Originalwerte nach dem Berliner Verfahren (BV 4.1).
Die Veranderung betréigt 2% und mehr (#), zwischen 0 und 2% (), zwischen —2 und 0% (), mehr als —2% (W) oder 0 ().

Das grof3te Minus gab es im Bereich Information
und Kommunikation (-12 Prozent). Die Entwicklung
in diesem Bereich wird jedoch durch einen erhe-
bungsbedingten Sondereffekt beeinflusst. Die Um-
satze der freiberuflichen, wissenschaftlichen und
technischen Dienstleister nahmen um 3,5 Prozent

l1l. Fazit

B Die rheinland-pfalzische Wirtschaftsleistung
sinkt im dritten Quartal leicht.

B Die Zahl der Erwerbstatigen nimmt ebenfalls
leicht ab. Die Arbeitslosigkeit geht dennoch wei-
ter zurtick.

B Der Preisauftrieb bleibt schwach.

B In den Dienstleistungsbereichen stagnieren
Wirtschaftsleistung und Erwerbstatigkeit.
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ab. Im Bereich ,sonstige wirtschaftliche Unterneh-
mensdienstleister” lagen die Umsatze um 1,1 Pro-
zent unter dem Niveau des Vorquartals. Fast un-
verdndert blieben die Erlése im Bereich Verkehr und
Lagerei (-0,1 Prozent).

B |ediglich Einzel- und Kfz-Handel verzeichnen
ein Umsatzplus. Vor allem der Bereich Informa-
tion und Kommunikation sowie der GrofSshandel
missen kréftige Umsatzeinbu3en hinnehmen.

B |n der Industrie und im Baugewerbe sinkt die
Bruttowertschopfung ebenfalls.

Dr. Ludwig Bockmann, Diane Dammers, Dr. Annette Illy, Thomas Kirschey

© Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz - Bad Ems - 2016
Vervielfaltigung und Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet.




	KONJUNKTUR AKTUELL
	I. Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen
	Wirtschaftsleistung im dritten Quartal 2016 
leicht rückläufig
	Entwicklung am Arbeitsmarkt weiterhin positiv – Erwerbstätigkeit leicht rückläufig
	Preisentwicklung weiterhin moderat

	II. Entwicklungen in den Wirtschaftsbereichen
	Produktion, Umsätze und Auftragseingänge in der Industrie rückläufig
	Umsätze und Auftragseingänge im Bauhauptgewerbe niedriger als im Vorquartal
	Dienstleistungsbereiche: Umsatzsteigerungen im Einzel- und Kfz-Handel

	III. Fazit
	Impressum


